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MERZIG

Sarah Baltes informiert
zum Thema Demenz
Rund um das Thema Demenz
geht es beim Vortrag von Sarah
Baltes am Mittwoch, 28. Okto-
ber, im Mehrgenerationen-
haus in Merzig. Start ist um
18.30 Uhr. Wie gewährleistet
man einen würdigen Umgang
mit Erkrankten? Wieviel Un-
terstützung brauchen pflegen-
de Angehörige? Welche öffent-
lichen Hilfen stehen zur Verfü-
gung? Diese Fragen stehen im
Vordergrund. Die Teilnahme
ist kostenlos. tth

! Weitere Informationen un-
ter Telefon (0 68 61) 93 29 13.

BALLERN/FITTEN

Blutspendetermin 
im Bürgerhaus
Zum Blutspendetermin lädt
der DRK-Ortsverein Fitten/
Hilbringen/ Ballern für Don-
nerstag, 29. Oktober, ins Bür-
gerhaus Ballern-Fitten ein.
Von 16 bis 20 Uhr können ge-
sunde Personen ab 18 Jahren
spenden. Jeder Neuspender
erhält einen Unfallhilfe- und
Blutspendeausweis, in den sei-
ne Blutgruppe mit Rhesusfak-
tor eintragen wird. Während
der Spendezeit wird eine Kin-
derbetreuung angeboten. tth

METTLACH/ORSCHOLZ

Schulförderverein
wählt neuen Vorstand
Vorstandswahlen stehen auf
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung des För-
dervereins der Gesamt- und
Gemeinschaftsschule Mett-
lach-Orscholz am Dienstag,
3. November. Beginn ist um
19.30 Uhr im Konferenzraum
der Schule im Erdgeschoss.
Weitere Themen sind die Bi-
lanz des vergangenen Jahres
und neue Projekte. vib

MERZIG

Senioren wagen erste
Schritte im Internet
„Kaffee-Kuchen-Internet“, da-
rum geht es bei dem Kurs in
der Villa Fuchs, den das Kreis-
kulturzentrum am Montag,
2. November, anbietet. Der In-
ternet-Schnupperkurs für die
Generation 50plus beginnt um
15 Uhr und dauert bis 18 Uhr.
Inhalte sind die ersten Schritte
im World Wide Web und die
vielen Vorteile, die das Inter-
net bietet, anhand praktischer
Beispiel aus dem Alltag. Neben
Funktionsweisen werden Ba-
sisbegriffe erklärt und gezeigt,
wie mit Hilfe von Suchmaschi-
nen Informationen gewonnen
werden können. Nach dem
Einrichten einer eigenen E-
Mail-Adresse wird das Senden
und Empfangen geübt. Die
Teilnahme ist kostenlos. tth

! Anmeldung unter Telefon
(0 68 61) 9 36 70.

DÜPPENWEILER

Turnverein feiert 
„Happy Halloween“
Der Turnverein Germania
1923 Düppenweiler lädt zu sei-
nem Familienabend am Sams-
tag, 31. Oktober, 20 Uhr, in die
Kultur- und Sporthalle ein. Er
steht unter dem Motto „Happy
Halloween“, entsprechende
Kostümierung ist erwünscht.
Die Veranstaltung bietet ein
vielfältiges Unterhaltungspro-
gramm sowie Speisen und Ge-
tränke. „Wir würden uns über
einen guten Besuch des
Abends, der keinen Eintritt
kostet, freuen“, sagt der Vorsit-
zende Oswin Schneider. nb
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IGBCE ehrt bei Familienabend
Mitglieder für jahrelange Treue 

Nunkirchen. Gut gefüllt war der
Saalbau Nunkirchen beim Fami-
lienabend der Ortsgruppe Unte-
rer Hochwald der Industriege-
werkschaft Bergbau Chemie
Energie (IGBCE). Arno Dühr,
Vorsitzender der Ortsgruppe,
freute sich, dass rund 80 Mitglie-
der mit Angehörigen am Famili-
enabend teilnahmen. Gäste wa-
ren die stellvertretende Ortsvor-
steherin von Michelbach, Christa
Rohnert, und Nunkirchens Orts-
vorsteher Frank Hiry.

In seiner Rede stellte Dühr die
Aktivitäten in den Ortsgruppen
als wichtige Säule in der gewerk-
schaftspolitischen Arbeit heraus.
Der Ortsgruppe „Unterer Hoch-

wald“ gehören zurzeit rund 180
Mitglieder an. Bevor die Ver-
sammlung zum gemütlichen Teil
mit feinem Abendessen und Mu-
sik überging, wurden Jubilare für
jahrzehntelange Mitgliedschaft
in der Gewerkschaft von Arno
Dühr und Soner Mantar mit Ur-
kunden und Präsenten geehrt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden Ilka Buss, Aloysius
Meier, Ursula Massion, Andreas
Klauck und Alfonsina Scholer;
für 40 Jahre Bernd Wahlen, Re-
gina Rodenbusch und Zorcia Phi-
lipp. Eine besondere Auszeich-
nung für 50 Jahre wurde Franz
Rodenbusch zuteil. Einige Jubi-
lare waren nicht zugegen. rw

Geehrt wurden für langjährige Mitgliedschaft Bernd Wahlen, Franz Rodenbusch, Regina Rodenbusch, Alfon-
sina Scholer, Andres Klauck ( mit Urkunden v. l.) von Arno Dühr (r.) und Soner Mantar (l.) FOTO: RUTH WAGNER

Eine Woche Europa hautnah erlebt
Polnische Gastschüler aus Ustrzyki Dolne fühlten sich wohl im Hochwald 

Wadern. Zwei Monate nach
dem Besuch einer Schülergrup-
pe des Hochwald-Gymnasiums
im polnischen Dreiländereck
an den Grenzen zur Ukraine
und der Slowakei besuchten die
polnischen Freunde aus
Ustrzyki Dolne für eine Woche
ihre Gastfamilien im Saarland.

Zu Beginn jeder Austau-
schmaßnahme sind viele Fra-
gen offen: Wie sind die Gastel-
tern, die Gegend, das Wetter?
Schnell hatten sich die elf pol-
nischen Schüler akklimatisiert
und wurden von Ellen Küneke,
der Direktorin des Hochwald-
Gymnasiums, sowie dem Bür-
germeister der Stadt Wadern,
Jochen Kuttler, begrüßt. In ei-
ner Zeit, in der sich Europa be-
währen muss, beherrschte stets

der europäische Gedanke die
Gespräche. Austauschprojekte
bieten die Möglichkeit, persön-
liche Beziehungen langfristig
aufzubauen und die Nationen
trotz der 1500 Kilometern Ent-
fernung zusammenwachsen zu
lassen, erklärten die beiden
Projektleiterinnen Ulrike Anell
und Sabine Alff.

Weltkulturerbe und Radio

Während bei einer Führung
durch das Waderner Heimat-
museum der Blick von der Ver-
gangenheit geprägt war, lag der
Schwerpunkt am folgenden Tag
auf der Zukunft Europas: Die
Bevollmächtigte für Europaan-
gelegenheiten, Helma Kuhn-
Theis, die im Namen des Euro-
pa-Ministers Stephan Toscani
die Gäste begrüßte, ermutigte
die von weit her angereisten
jungen Europäer, die Zukunft
Europas aktiv mitzugestalten.

Völlig andere Fragen taten
sich bei der Besichtigung des
Völklinger Weltkulturerbes
auf: Was ist eine Abstichloch-
Stopfmaschine und wie wird
der Begriff übersetzt? Der sach-

Das Hochwald-Gymnasium Wa-
dern pflegt einen regen Schüler-
austausch mit Polen: Elf Schüler
aus Polen waren nun zu Besuch
bei ihren Gastfamilien. Viele ge-
meinsame Unternehmungen
und Ausflüge brachten die jun-
gen Leute aus verschiedenen
Länden einander näher. 

kundige Gästeführer konnte
mit Hilfe der beiden polnischen
Projektleiterinnen Agnieszka
Roczniak und Danuta Mazur
solche Fragen klären. Einen be-
sonderen Höhepunkt stellte
ein Besuch beim Saarländi-
schen Rundfunks dar. Während
einer Sendung des Jugendra-
dios „Unser Ding“ konnten die
Gäste Radio live erleben. Eine
Nachrichtensprecherin erläu-
terte der Gruppe in ihren Mo-
derationspausen die Stationen
des Halbergs, das Studio der
Kabarettsendung „Alfons und
Gäste“ sowie das neue virtuelle
Nachrichtenstudio konnten be-
sichtigt werden.

In der Landeshauptstadt
Saarbrücken stiegen die Schü-
ler in die unterirdische Burgan-
lage hinab, die zum Teil mit Bu-
ckelquadern befestigt wurde.
Am folgenden Tag standen
nach den obligatorischen Un-
terrichtsbesuchen der Besuch
der Cloef, eine Schleusenfahrt
auf der Saar, das Erlebniszen-
trum V&B, der Abteipark sowie
die Kapelle St. Joseph auf dem
Programm. Bei einem Abste-

cher ins benachbarte Luxem-
burg erlebten die Gäste den
Kontrast zwischen dem moder-
nen Europaviertel und der his-
torisch geprägten Altstadt. Die
Polen und die Deutschen er-
fuhren auf dem Place d’Armes
die integrative Kraft der Bel-
gijka. Doch was ist das? In Po-
len werden Volkstänze als In-
tegrationstanz bezeichnet, und
die Belgijka ist seit neuestem
ein sowohl in Polen als auch in
Luxemburg und in Wadern
häufig getanztes Musikstück,
das Freunde und Fremde mitei-
nander vereint.

Abschied unter Tränen

Bei einem „Abend der Natio-
nen“ am Noswendeler See war
zu beobachten, wie eng die
Gastgeschwister mit den Eltern
zusammengerückt sind. Es
folgte noch ein Familientag mit
individuellem Programm, be-
vor sich deutsche und polni-
sche Jugendliche unter Tränen
am Bahnhof Türkismühle ver-
abschiedeten. Es blieb der Ein-
druck, eine Woche lang Europa
hautnah erlebt zu haben. red

Die polnischen Schüler mit ihren deutschen Gastgebern und den Projektbetreuern. FOTO: ERWIN DIDAS/SCHULE

Waldorfschule stellt sich vor 
Informationsabend für Eltern von Schulneulingen in Walhausen am 4. November

Walhausen. Welche ist die richti-
ge Schule für mein Kind? Vor die-
ser Frage stehen insbesondere
Eltern, deren Kinder zum Schul-
jahr 2016/17 eingeschult werden.
Die Freie Waldorfschule Saar-
Hunsrück in Walhausen (Ge-
meinde Nohfelden), deren Ein-
zugsgebiet auch unseren Land-
kreis umfasst, bietet eine Reihe
von Informationsveranstaltun-
gen an, die einen Einblick in das
ganzheitliche Erziehungskon-
zept der Waldorfpädagogik ver-
mitteln. Dazu gehören fünf Infor-
mationsabende, an denen Päda-
gogen und Elternvertreter der
Schule über verschiedene As-
pekte der Waldorfschule referie-

ren und Gelegenheit zur Beant-
wortung von Fragen bieten.

Zum ersten Informations-
abend lädt die Schule am Mitt-
woch, 4. November, 20 Uhr, in
den Musiksaal ein. Er ist dem
Thema: „Ganzheitliche Persön-
lichkeitsentwicklung – Grund-
ideen zum Erziehungskonzept
der Waldorfpädagogik“ gewid-
met. Die weiteren Veranstaltun-
gen dieser Reihe folgen am 13.,
20. und 27. Januar.

Die Bedeutung einer vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit zwi-
schen Eltern und Lehrern hat der
Vortrag von Christof Wiechert
zum Inhalt. Er findet unter dem
Titel „Das goldene Dreieck – wie

eine vertrauensvolle Beziehung
zwischen Eltern und Lehrern die
Entwicklung der Schüler fördern
kann“ am Freitag, 13. November,
20 Uhr, im Musiksaal der Schule
statt. Am gleichen Ort spricht der
Kinder- und Waldorfschularzt
Bernhardt Ulrich am Donners-
tag, 26. November, 20 Uhr, zum
Thema „Die Pubertät als pädago-
gische Herausforderung“. red

! Zu allen Veranstaltungen lädt
die Freie Waldorfschule Saar-
Hunsrück alle Interessierten ein.
Infos: Tel. (0 68 52) 8 25 99. 

www.
waldor fschule-walhausen.de.

Fit durch den Winter mit 
der richtigen Ernährung 

Merzig. Einen Vortrag zum The-
ma „Fit durch den Winter“ gibt es
am Donnerstag, 5. November, im
Vortragsraum der Verbraucher-
zentrale Merzig, Am Gaswerk 10.
Start ist um 10 Uhr. 

Gerade im Herbst und Winter,
wenn es draußen kalt und nass
wird und Viren und Bakterien
uns bedrohen, ist eine gesunde
Ernährung wichtig für das Im-
munsystem und Wohlbefinden.
Die richtige Ernährung steuert
den Wärmehaushalt des Körpers.
In dem Vortrag klären sich die
Fragen wie „Gibt es Alternativen
zu frischem Wintergemüse?“
oder Welche Obstsorten sind im
Winter empfehlenswert?“ Eben-

so erklärt die Ernährungsberate-
rin Rosemarie Günther-Arand,
worauf es bei der Zubereitung an-
kommt und worauf man generell
bei der Ernährung in der kalten
Jahreszeit achten soll. Besondere
Erwähnung finden die „alten“
Gemüsesorten, die bei vielen Ver-
brauchern in Vergessenheit gera-
ten sind. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. tth

! Anmeldung bei der Verbrau-
cherzentrale Merzig, Telefon
(0 68 61) 54 44, oder unter E-
Mail vzmerzig@vz-saar.de.

Im Internet:
www.vz-saar.de

Merzig. Wer lernen möchte, wie
der Einstieg in ein zwangloses
Gespräch gelingt und sich dabei
Türen zu neuen beruflichen als
auch privaten Kontakten öffnen
können, ist im Seminar der
Gleichstellungsstelle des Land-
kreises Merzig-Wadern richtig.
Am Freitag, 6. November, von
17 Uhr bis 21 Uhr sowie am Sams-
tag, 7. November, von 11 Uhr bis
18 Uhr geht es rund um die Kunst
des „kleinen Gesprächs“ (Small-
talk) .

Die Referentin Simone Busch,
Medienwissenschaftlerin und
Pädagogin, stellt den Gesprächs-
einstieg, die Themenfindung,
Fragetechniken, Mimik und Kör-
persprache vor und probiert die-
se gemeinsam mit den Teilneh-
mern aus. 

Das Seminar findet in der Villa
Fuchs Merzig, Bahnhofstraße 25,
im Seminarraum, erstes Oberge-
schoss, statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 65 Euro. red

! Anmeldungen sind schriftlich
an den Landkreis Merzig-Wa-
dern, Gleichstellungsstelle, Bahn-
hofstraße 44, 66663 Merzig oder
per E-Mail an c.luy@merzig-
wadern.de zu richten. Telefoni-
sche Rückfragen unter der Num-
mer (0 68 61) 8 03 21.

Die Kunst des „kleinen
Gesprächs“ erlernen

Merzig. Im „Garten der Sinne“ in
Merzig geht am Samstag, 31. Ok-
tober, die Saison zu Ende. Bis da-
hin ist jeder eingeladen, kosten-
los den Garten der Sinne zu be-
suchen. Neben dem Kaffee- und
Kuchenangebot gibt es zahlrei-
che Zwiebeln und Knollen, die für
einen farbenfrohen Frühling be-
reits jetzt gepflanzt werden müs-
sen. Zudem gibt es Preisnachläs-
se auf verschiedene Shopartikel.
Ein weiteres Highlight im Okto-
ber ist die Pflanzentauschbörse
des Freundeskreis „Gärten ohne
Grenzen“. Diese findet am Sams-
tag, 31. Oktober, ab 14 Uhr im
Garten der Sinne statt. 

Die Öffnungszeiten sind von
Dienstag bis Freitag von 9 bis
17 Uhr und am Wochenende von
10 bis 17 Uhr. red

! Infos gibt es unter Telefon
(0 68 61) 91 10 68.

Saisonabschluss im
Garten der Sinne 


